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SCHREIBEN VON SCHULTHEISS UND RAT VON LUZERN AN AMMANN UND RAT

VON STADT UND AMT ZUG
EA V 1602 - 1603

Der beigelegten Kopie ersähen sie , "wessen sich . . . [Landammarm und
Rat ] von Ury über die leiste verab Scheidung [ von Luzern ] des anderen Runden



und nüwen Rircheribuws halber [ für die Neugläubigen ] Zu Frauwenfäldt nach der

heimbkunfft irer . , . gesandten [ Johann Jakob Tanner und Johann Heinrich Zum¬

brunnen ] erklärt und by der gegäbnen resolution nachmahls Zeverblyben entt-

schlossen ” . Es sei bedauerlich , dass sich Uri nicht der Meinung

der übrigen IV Orte [V Orte ausg . UR] habe anschliessen wollen.
Deshalb hätten sie , bevor man das entsprechende Schreiben an
Zürich abgehen lasse , ihre , [d . h . Zugs ] , Meinung nochmals hören
wollen . Im weitern habe man auch an Uri geschrieben und dieses
gebeten , sich in einer so wichtigen Sache nicht von den übrigen
kath . Orten zu separieren und dem [ an der Tagsatzung ] ausgearbei¬
teten Brief an Zürich doch auch noch seine Zustimmung zu geben.
Es sei nämlich nicht unbedenklich , wenn die neugl . Orte sähen,
dass die kath . Orte in einer so heiklen Angelegenheit uneins
seien . "Was nun in U. E. von Ury hierüber wytters Zeanttwortten belieben wer¬
de, , und obe in dem nachmähligen abschlag } wir nitt desto weeniger in unser

der übrigen 4 Lobl . Ortten namen 3 mitt Verschickung vürfahren sollendt wel-

lendt wir by bringeren darumb ' abgeschicktem botten gewärttig syn . "

Empfangena.m tl.  Mälz , abends um 8 Uhm.

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
AH 36, 268- 269 - Blatt 269r  leer
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